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Bedienungsanleitung 

 

DeltaArea ist eine GPS-Software zum Messen und Karthographieren von Flächen und Wegen 

sowie zur Aufnahme von festen Punkten im Gelände. 

Es gibt Versionen für den Desktop PC unter Windows und für den PocketPC mit Windows 

Mobile.  Diese Anleitung behandelt die Standard- und die Professional-Version von DeltaArea 

für PocketPC. 
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1. Installation 
 

 

Nach Start der Installation wählen Sie zuerst 
die Sprache für die Installation. Das ist die 
Dialogsprache, mit der Sie durch die 
Installation geführt werden.  
 
DeltaArea selbst wird auf dem Zielgerät in 
der Sprache gestartet, die in den 
Systemeinstellungen des PocketPC’s 
festgelegt ist. 

 

Es handelt sich um eine Installation für den PocketPC. Auf dem Computer muss daher eine 

Verbindung zum PocketPC eingerichtet sein, Microsoft ActiveSync muss also installiert sein. 

.NET CF 2.0 

DeltaArea setzt das .NET Compact  Framework (kurz .NET CF) der Version 2.0 oder höher auf 

dem PocketPC voraus. Sollte diese Komponenten nicht bereits auf Ihrem Gerät installiert sein, 

markieren Sie im folgenden Dialog  das .NET Compact Framework 2.0. Unter PocketPC 2003 

und Windows Mobile 5 ist das .NET CF 2.0 nicht standardmäßig installiert. Ab Windows Mobile 

6 ist es schon vorinstalliert. Für PocketPC 2002 ist das Programm nicht geeingnet. 

  

Schließen Sie spätestens jetzt Ihren PocketPC an den Computer an und klicken Sie auf 

„Installieren“. Hat der PocketPC eine oder mehrer Speicherkarten, werden sie gefragt, ob Sie 

DeltaArea im Standardverzeichnis oder auf einer der Speicherkarten installieren wollen. 

Bestätigen Sie den Anwendungsmanager erst den Abschluss der Installation, wenn .NET 

Compact Framework 2.0 erfolgreich auf den Pocket PC installiert wurde. 



1.1.  Installation auf externer Speicherkarte 

 

Befindet sich eine externe Speicherkarte (SD-Karte) im PocketPC werden Sie bei der 

Installation gefragt, ob Sie das Programm normal auf dem Gerät oder auf der Speicherkarte 

installieren wollen. 

Es ist zu empfehlen, DeltaArea auf einer SD-Karte zu installieren. Die 

Regsitrierungsinformationen bleiben so auch nach einem Hardreset des PocketPC oder eines 

Gerätedefektes auf der SD-Karte erhalten. Sie können DeltaArea mit dieser SD-Karte auch auf 

einem anderen PocketPC ohne neue Registrierung der Software betreiben. 

 

Hinweise für Nutzer einer Vorgängerversion 

„DeltaArea 8“ wird in einem eigenen Verzeichnis auf dem Pocket PC installiert und kann zu 

Testzwecken unabhängig von einer bereits auf dem Gerät vorhandenen Vorgängerversion von 

DeltaArea betrieben werden. 

 

1.2. DeltaArea auf dem PocketPC starten 

 

Tippen Sie auf den PocketPC auf „Start – Programme“  und der fogenden Übersicht auf 

„DeltaArea ...“ 

 

Tippen Sie auf den PocketPC auf „Start – 
Programme“  und der folgenden Übersicht auf 
„DeltaArea ...“ 
 

 

  



2. Bedienung 
 

Der PocketPC wird üblicherweise mit dem Stift bedient. Dies ist im Gelände untauglich und bei 

Verwendung im fahrenden Fahrzeug sogar gefährlich. 

In DeltaArea lassen sich alle wesentlichen Funktionen mit einer Hand und ohne Stift bedienen. 

Die Bedienung erfolgt zweckmäßigerweise in der rechten Hand mit dem Daumen oder durch 

Tippen mit dem Finger auf den Bildschirm (Touchscreen). Die meisten Programmschalter 

befinden sich im rechten Bildschirmbereich, da Fahrzeughalterungen für den Pocket PC immer 

rechts vom Lenkrad angebracht sind. Oft wird der Schalter mit der Aufschrift „<-->“ verwendet, 

der zwischen den entsprechenden Einstellungen wechselt. 

2.1. Der Eingangsbildschirm 

 

Der Begriff „Karte“ wird hier im Sinne von Landkarte verwendet. Ein Karte ist eine Datei. 

DeltaArea kann mehrere Flächen, Wege/Linien und Ortsmarken in einer einzigen Datei/Karte 

speichern. 

 

Nach dem Start des Programms werden die 
wichtigsten Funktionen als Schalter eingeblendet. 
Zusätzlich werden Karten aufgelistet, die kürzlich 
verwendet wurden. 
 
Karten lassen sich auch ohne GPS-Verbindung 
öffnen, anzeigen und bearbeiten. Um eine der 
aufgelisteten Karten zu öffnen, tippen Sie mit 
dem Stift oder Finger auf das ensprechende  
Symbol. 
 
„Neue Karte“ erstellt eine neue Karte und 
wechselt in den Erfassungsmodus. 

 

Hinweis: 

 DeltaArea kann sowohl im üblichen Hochformat als auch auf Bildschirmen im Querformat 

betrieben werden. QVGA (240x320 Pixel) und VGA-Auflösung (480x640) werden unterstützt. 

  



DeltaArea beenden 

 

 

Tippen Sie im Eingangsbildschirm rechts unten auf 
„Menü“ und wählen Sie „Beenden“. 
 
Eine bestehende Verbindung zur GPS-Empfänger wird 
getrennt und „DeltaArea“ beendet. 

 

  



2.2. Karte öffnen 

Blendet einen Dialog zum Öffnen einer vorhandenen Karte ein.   

 

Wählen Sie eine Karte durch Tippen auf die 
Schalter „Hoch“ bzw. „Runter“ und tippen Sie auf 
„OK“. 
 
Den Ordner wechseln Sie mit dem Schalter  
„< -- >“. Dieser Dialog blendet nur Ordner ein, die 
auch Dateien des gesuchten Typs enthalten. 
 
Es werden nur Unterordner 1. Grades  unterhalb 
des Dokumenordners  von Windows Mobile (\My 
documents\) bei der Suche berücksichtigt. 
Der Dokumentordner selbst wird als „kein 
Ordner“ angezeigt.  
Speicherkarten werden in eckigen Klammern 
angezeigt, z.B. [SD-MMC card]. Der Unterordner 
„GPS“ wird automatisch auf Speicherkarten 
erzeugt, z.B.  „*SD-MMC Card]\GPS“. 

 

Der „Öffnen“-Dialog kann auch dazu verwendet werden eine Karte zu löschen. Halten Sie dazu 

den Stift auf der Datei gedrückt, die Sie löschen wollen. Im aufgeblendeten Popup-Menü 

wählen Sie dann „Datei löschen“. 

 

Eine kürzlich verwendete Karte öffnen Sie einfach durch Doppelklick auf deren Symbol im 

Eingangsbildschirm. Nach dem Öffnen einer Karte wechselt das Programm in den 

Erfassungsmodus und zeigt die Karte an. 

 



 

2.3. Ansicht der Karte ändern 

 

Touchscreen - Verwendung des Stiftes  oder Fingers: 

Mausgesten  

 

 

 

Der schnellste Weg zu einem bestimmtem Kartenausschnitt führt 

über Mausgesten. 

Beschreiben Sie mit dem Stift einen Kreis um den gewünschten 

Bildausschnitt. Beginnen Sie oben und ziehen linksherum einen 

Kreis. 

Nach dem Loslassen des Stiftes zeichnet das Programm ein 

Rechteck um den Kreis und zoomt danach die Karte in genau 

diesen Auschnitt: 

1.    2.   

Punkt heranzoomen Doppelklick auf den gewünschten Punkt rückt diesen in die Mitte 

und zoom die Karte hrean 

Karte verschieben Schieben Sie die Karte einfach mit dem Finger oder Stift in die 

gewünschte Richtung 

    
  



Verwendung der Schalter: 

Schalter Funktion 

 

Vergrößern: 

vergrößert den angezeigten Kartenausschnitt 

  
Verkleinern: 

verkleinert den angezeigten Kartenausschnitt 

 

GPS-Zentriert: 

Rückt die aktuelle GPS-Position in die Mitter der Anzeige.  

Diese Funktion ist nur bei stehender GPS-Verbindung aktiviert. Bei laufender GPS-

Aufnahme wird die aktueller GPS-Position automatoisch in die Mitte gerückt, wenn 

der GPS-Cursor den Bildschirm verlässt. 

 

Einpassen: 

Passt die Karte in optimaler Größe in den Bildschirm ein. 

 

Schichtverwaltung (nur in der Pro-Version): 

Blendet einen Dialog zum Unterlegen von Hintergrundkarten ein, Unterlegen von 

Rasterbildern, Google-Earth-Dateien und anderen Vektorkarten . 

 

Vollbildmodus: 

Der Schalter blendet die obere Symbolleiste und die Statusleiste aus bzw. wieder 

ein, um auf kleinen Bildschirmen mehr Platz für die Karte bereitzustellen. 

Dieser Schalter ist nur unter bestimmten Umständen sichtbar (Positionssuche, 

oder PocketPC im Querbildschirm-Modus). 

 

  



3. Mit dem GPS-Empfänger verbinden 
 

 Über den Schalter „Verbinden“ stellen Sie die Verbindung der Software zum 

GPS-Empfänger her. Bei aktiver Verbindung dient der selbe Schalter zum Trennen der 

Verbindung. 

Bevor Sie das erste Mal die Verbindung zum GPS-Empfänger herstellen, kontrollieren Sie bitte 

die Einstellungen für den GPS-Empfänger. Diese öffnen Sie durch tippen auf den Schalter  

. 

 

3.1. Einstellung GPS Empfänger 

 

Der Schalter „Empfänger“ dient der Einstellung des GPS-Empfängers. Diese Einstellungen 

lassen sich nur ändern, wenn keine GPS-Verbindung besteht. 

 

Automatische Erkennung 

Verwenden Sie zuerst immer diese Einstellung. Wenn der GPS-Empfänger direkt am 

Pocket PC angeschlossen ist (im Gerät integriert oder über Steckplatz, z.B. CF), sollten 

die Einstellungen automatisch erkannt werden.  

Nutzerdefiniert 

Verwenden Sie diese Option, wenn Sie die notwendigen Einstellungen des Empfängers 

kennen oder die automatische Suche zu keinem Ergebnis geführt hat.  

Die Baudrate ist der Dokumentation des GPS-Empfängers zu entnehmen, häufig reicht 

auch die niedrigste Baudrate 4800.  Der Port muss ggf. durch Probieren ermittelt 

werden. Er sollte auf dem Pocket PC zwischen COM3 ... COM6 liegen. 



 

Auch wenn die automatische Erkennung funktioniert, wird der GPS-Empänger beim 

nächsten Einschalten schneller gefunden, wenn Sie die korrekten Werte 

nutzerdefiniert festlegen. 

GPSGate direkt 

Der gleichzeitige Zugriff verschiedener Programme auf den GPS-Anschluss führt 

normalerweise zu Problemen. GPSGate ist eine spezielle Software, die es mehreren 

Anwendungen auf dem Pocket PC erlaubt, gleichzeitig auf den GPS-Anschluss 

zuzugreifen. Haben Sie GPSGate installiert, wählen Sie hier „GPSGate direct“. Sie 

vermeiden damit den Umweg über die virtuellen Ports von GPSGate. 

Wenn Sie einen externen Bluetooth-Empfänger verwenden, vergessen Sie nicht Bluetooth auf 

dem PocketPC  einzuschalten. Im Heute-Bildschirm von „Windows Mobile“ erkennen Sie eine 

inaktive Bluetooth-Umgebung an einem grauen Bluetooth-Symbol in der rechten unteren Ecke 

des Bildschirms . Tippen Sie auf dieses Symbol und wählen Sie „Bluetooth 

einschalten“ . 

  



3.2. Verbinden 

 

1. 
 

Um eine Verbindung zum GPS-Empfänger herzustellen, 
tippen Sie auf den Schalter „Verbinden“. 
 

2. 
 

Der Schalter wechselt zur Suche des Empfängers. Der GPS-
Empänger muss eingeschaltet und mit dem Pocket PC 
verbunden sein. 
Bei externen Bluetooth-Empfängern werden Sie 
möglicherweise vorher aufgefordert, den BT-Empfänger 
auszuwählen: 

  
3. 

 
Nachdem der GPS-Empänger gefunden wurde, fragt die 
Software die Satelliten zur ersten Positionsbestimmung ab. 
 

4. 

 

Wurden aus den Satellitendaten genügend Informationen 
ermittelt, wechselt das Programm in den Status 
"Verbunden", d.h. der GPS-Empänger liefert Positionen. 
Die geografische Länge und Breite sowie die 
Bewegungsrichtung werden angezeigt.  
 

 

 

Nach Herstellung der Verbindung wird für 10 Sekunden die 
Konstellation der GPS-Satelliten eingeblendet.  
 
Die roten Symbole stellen Satelliten dar, die für die 
Positionsberechnung verwendet werden. Die grauen 
Symbole sind Satelliten, die sichtbar sind aber deren Signal 
für die Positionsberechnung zu schwach ist. 
 

 
 

Bei aktiver Verbindung dient dieser Schalter zum Trennen 
der Verbindung zum GPS-Empfänger.  
Sind mehrere GPS-Programme auf dem gleichen PC 
installiert, führt der gleichzeitige Zugriff der verschiedenen 
Anwendungen auf den GPS-Empfänger i.d.R. zu Konflikten. 
In diesem Fall lässt sich zumindest die Verbindung zu 
DeltaArea zeitweise abschalten. 

 

Viele GPS-Programme arbeiten mit einer ständigen GPS-Verbindung und bieten keine 

Möglichkeit, die Verbindung manuell ein- oder auszuschalten. Bei GPS-Empfängern, die direkt 

mit dem Pocket PC verbunden sind (z.B. integriert oder CF-Steckplatz), ist das ein Nachteil. Der 

Empfänger wird von der Batterie des Pocket PC gespeist und zieht bei Verbindung ständig 

Strom. Das verkürzt die mögliche Messdauer im Gelände.   



4. GPS-Erfassung von Flächen, Linien und Ortsmarken 
 

Flächen und Linien lassen sichautomatisch und manuell per GPS aufnehmen. Bevor Sie mit der 

automatschen Aufnahme beginnen, kontrollieren Sie bitte die Einstellungen für die 

GPS.Aufzeichnung. 

Ortsmarken lassen sich nur manuell aufnehmen. 

4.1. Einstellung der automatischen GPS-Aufzeichnung 

 

 

Tippen Sie auf den Schalter ,  
um die Einstellungen für die automatische 
GPS-Aufzeichnung zu ändern. 
 
Diese Einstellungen lassen sich auch während 
einer laufenden Messung ändern. 

 

Min. Abstand: 

Eine neue GPS-Position wird nur aufgenommen, wenn der Abstand zum letzten 

aufgenommenen Punkt mindestens den hier eingestellten Wert erreicht hat. Dies 

betrifft die automatische Aufnahme der Randpunkte von Linien und Flächen. 

Unabhängig davon ist das manuelle Hinzufügen von Randpunkten und die Aufnahme 

von Ortsmarken immer möglich. 

Beispiel: 

Auf einem langen geraden Weg stellen Sie 50m ein. Nun wird automatisch alle 50 

Meter ein Punkt aufgenommen. In einer engen Kurve fügen Sie dann nach Bedarf 

weitere Punkte manuell hinzu. 

seitlicher Versatz: 

Die gemessene Linie der aufzeichneten GPS-Positionen wird um den angegebenen 

Abstand im rechten Winkel seitlich verschoben. Während der Messung wird die 

gemessene Linie grau und die versetzte Linie rot dargestellt. Das Endergebnis ist die 

aus Bewegungsrichtung und Messung berechnete versetzte Linie. 

Beispiel: 

Sie fahren auf einem Feld links von der Feldkante. Der GPS-Empfänger befindet sich 

links am Wagen. Sie wollen nun nicht die Spur des GPS-Empfängers sondern die 



Feldkante rechts vom Wagen als Messergebnis erhalten. In diesem Falle stellen Sie also 

z.B. „3m rechts->“ ein. 

Die Arbeit mit seitlichem Versatz ist sehr bequem und spart Nacharbeit. Ziehen Sie 

aber in Betracht, dass die Genauigkeit bei kurvigem Verlauf leidet. 

Minimale Qualität des GPS-Empfangs: 

Die Qualität des GPS-Empfangs muss nicht immer optimal sein.  Sie können hier 

vorgeben, welche Qualität Sie mindestens voraussetzen, damit GPS-Positionen 

automatisch zu einer Fläche oder Linie hinzugefügt werden.  

Das kann aber auch dazu führen, dass bei der Einstellung „3: extrem genau“ überhaupt 

keine Punkte mehr aufgenommen werden, weil die Qualität eben „nur“ gut ist. 

Bei der Einstellung „0: keine Einschränkungen“ werden  alle GPS-Positionen 

ungeachtet ihrer Qualität berücksichtigt. 

Die Qualität des GPS-Signals wird im Aufzeichnungsmodus laufend in der linken oberen 

Ecke der Karte angezeigt: 

 

Je mehr Balken gefüllt sind, desto besser ist das Signal. Ist die 
GPS-Qualität gleich oder besser als Ihre Vorgabe für Minimale 
Qualität, werden die Balken hellblau dargestellt. 
 
Darunter wird die Anzahl der verwendeten GPS-Satelliten als 
angezeigt, als „S“ und Anzahl (also „S8“ bedeutet 8 Satelliten). 
Liefert das GPS-Signal auch Höhenwerte erscheint „3D“, 
ansonsten „2D“. 

 

Ist die GPS-Qualiät schlechter als Ihre Minimum-Vorgabe 
werden die Balken rot dargestellt. Das ist das Zeichen, dass 
momentan keine GPS-Positionen automatisch aufgenommen 
werden.  
Sie können nun warten, bis sich die Qualität wieder bessert 
oder setzen in den  Einstellungen zur GPS-Aufzeichnung 

 die minimalen Qualitätsanforderungen 
herunter, oder fügen Punkte manuell hinzu. 
 
Man sieht in diesem Beispiel, dass nicht die Anzahl der 
Satelliten allein die GPS-Qualität ausmacht.  Hier ist die 
Qualität mit 9 Satelliten deutlich schlechte als oben mit 8 
Satelliten. 

 

Unabhängig von der GPS-Qualität ist das manuelle Hinzufügen von Positionen zu 

Flächen und Linien,  sowie das Hinzufügen von Ortsmarken immer möglich. 

Piep bei Aufnahme: 

Gibt ein akustisches Signal bei jedem aufgenommenen Punkt aus. Dies gilt für 

automatische und manuelle Aufnahme gleichermaßen. 



4.2. GPS-Aufnahme starten 

 

Es muss eine Verbindung zum GPS-Empfänger bestehen. Die Einstellungen für die 
automatische Aufnahme lassen sich auch während der Aufzeichnung ändern.  

Nach dem Öffnen oder Neuanlegen einer Karte stehen folgende Funktionen zur Verfügung: 

 

Schließen Schließt die Datei und wechselt zum Eingangsbildschirm 

Aufnahme Wechselt in den Aufnahmemodus 

Pos. suchen Geführte Suche von Punkten per GPS, wechselt in den Suchmodus 

Menü Blendet Menü mit weiteren Funktionen ein. 

 

Schnellanleitung zur Aufnahme von Flächen und Linien: 

1. 

 

Klicken Sie auf „Aufnahme“.  
Die Symbolleiste wechselt zur Auswahl 
der Form 

2. 

 

 „Neue Fläche“ wechselt in den Modus 
für die Aufnahme von Flächen. 
 
„Neue Linie“ wechselt in den Modus für 
die Aufnahme von Linien. 
 

3. 

 

 „Automatisch“ startet die automatische 
Aufnahme. 

4. 

 

 „Pause“ unterbricht eine laufende GPS-
Aufnahme. 

5. 

 

„Weiter“ setzt eine unterbrochene 
Aufnahme fort. 

6. 

 

 „Fertig“ schließt die Aufnahme ab. 

  



Die Funktionen der GPS-Aufnahme im Detail: 

 

Zurück: wechselt zum vorhergehenden Menü 

 

Automatisch: startet die automatische Aufnahme einer Linie oder Fläche. 

Die Aufzeichnung wird in der Regel „Automatisch“ erfolgen. Dabei gelten die von 

Ihnen festgelegten Einstellungen für die automatische Aufnahme. 

Bei laufender automatische Aufnahme gibt das Gerät einen Piepton bei jedem 

hinzugefügten Punkt aus, wenn dies in den Einstellungen aktiviert ist. 

Sie können die Einstellungen auch während einer laufender 

Aufnahme ändern. 

 

 

 „Pause“ unterbricht die automatische Aufzeichnung für eine spätere 

Wiederaufnahme der Vermessung. Der Schalter "Pause" wird zum Schalter 

"Weiter".  

Eine Pause ist z.B. sinnvoll, wenn Hindernisse umgangen werden müssen, dabei 

aber keine Punkte aufgenommen werden sollen. Die Pause beendet die Aufnahme 

nicht. 

 

"Weiter" setzt die automatiche Aufnahme fort 

 

„Manuell“ fügt einen einzelnen Punkt an der aktuellen GPS-Position zur neuen 

Linie/Fläche hinzu. Das manuelle Hinzufügen von Punkten zu einer Linie oder 

Fläche ist unabhängig von einer ggf. laufenden automatischen Aufzeichnung. 

Der neue Punkt wird ohne Rücksicht auf QPS-Qualität und sonstige Vorgaben 

hinzugefügt. 

 

Fügt eine neue Ortsmarke an der aktuellen GPS-Position ein.  

Das Hinzufügen von Ortsmarken (Fixpunkte, POI) erfolgt unabhängig von der 

automatischen oder manuellen Aufnahme von Linien und Flächen. Sie können also 

während der laufenden Aufnahme einer Fläche im Verlauf der Flächengrenze 

weitere Ortsmarken setzten.  

Weitere Details zu Ortsmarken siehe weiter unten. 

 

  



4.3. GPS-Aufnahme einer Fläche oder Linie abschließen 

 

 

Ab dem 3. (automatisch oder manuell) hinzugefügten Punkt kann mit dem 
Schalter "Fertig" die neue Linie/Fläche fertiggestellt / gespeichert werden. 
 
Vor dem Speichern des neuen Objektes können Sie diesem noch einen Namen 
und eine Beschreibung geben und ggf. die Farbe ändern. 
 

 
 

 

Zusätzliche Attribute eingeben ( nur Pro-Version): 

Wenn Sie die Karte mit einer Datenbankvorlage erstellt haben, werden nach den allgemeinen 

Angaben die zusätzlichen Daten abgefragt: 

 

In diesem Beispiel Daten einer Forstkontroll-
tabelle 
 
„Ändern“ blendet einen speziellen Dialog zum 
Ändern des Wertes ein.  Diese Sonderdialoge sind 
ergonimisch so gestaltet, dass sie ohne Benutzung 
des Stiftes allein mit dem Daumen zu bedienen 
sind. 
 

 
Daneben lassen sich die Daten aber auch normal 
über die Tastatur eingeben. 

 

  



5. Ortsmarken hinzufügen 

5.1. GPS-Erfassung von Ortsmarken 

Im Modus „Aufnahme“ können jederzeit Ortsmarken an der aktuellen GPS-Position eingefügt 

werden. Das Hinzufügen von Ortsmarken (Fixpunkte, POI) erfolgt unabhängig von der 

automatischen oder manuellen Aufnahme von Linien und Flächen. 

Nach Tippen auf den Schalter wird ein Dialog zur Bearbeitung der Eigenschaften der 

neuen Ortsmarke eingeblendet: 

 

Die Ortsmarke sollte eine eindeutige Kennung  
(Name) erhalten. Eine Bemerkung kann angefügt 
werden. 
 
Sind zusätzliche Attribute „Daten..“ zugewiesen 
(nur in der Pro-Version),   werden diese danach 
abgefragt. 
 
Wollen Sie die die Position der Ortsmarke nicht 
auf Basis nur eines einzelnen Punktes, sondern als 
Mittelwert aus vielen GPS-Messungen ermitteln, 
so tippen Sie auf den Schalter „GPS-Mittel“ 

 

GPS Mittel 

 

Mit dieser Funktion können Sie den Mittelwert 
aus mehreren GPS-Positionen ermitteln. 
 
Das Verfahren wird auch GPS-Tuning genannt und 
führt zur einer genaueren Positionsermittlung als 
unter Verwendung eines einzelnen Punktes. 
Wunder sollte man von dieser Funktion allerdings 
nicht erwarten. Sie gibt aber einen guten 
Eindruck, wie genau die Messungen unter den 
momentanen Bedingungen sind. 
 
„Reset“ löscht alle Einzelpositionen und startet 
eine neue Mittelwertbildung.  
 
Die Anzeige der Koordinaten kann zwischen 
metrisch UTM und geodätisch WGS84 
umgeschaltet werden. 
 

 



5.2.  Neue Ortsmarken aus bekannten Koordinaten erzeugen 

 

Ortsmarken lassen sich manuell in die Karte einzeichnen oder anhand bekannter Koordinaten 
hinzufügen. Dazu ist keine GPS-Verbindung notwendig.  

Freihand einzeichnen 

Klicken Sie mit dem Stift auf die Stelle in der Karte, an der eine neue Ortsmarke gesetzt 
werden soll und halten Sie den Stift eine Sekunde gedrückt. Es erscheint ein Popup-
Menü, wählen Sie "Ortsmarke hier hinzufügen". Im folgenden Dialog können Sie der 
neuen Ortsmarke einen Namen geben und ggf. die Koordinaten manuell korrigieren. 

 

Als Koordinaaten sind die Koordinaten voreingestellt, die der Punkt hat auf den Sie 
vorher in der Karte getippt haben. Die Koordinaten lassen sich bei Bedarf 
nachkorrigieren.  
Nach Klick auf „OK“ wird diese Ortsmarke erstellt. 

Ortsmarke mit bekannten Koordinaten hinzufügen 

Sind die Koordinaten der Ortsmarke, die Sie hinzufügen wollen bekannt, wählen Sie 
"Menü - Datei - Ortsmarke aus Koordinaten". Im folgenden Dialog geben Sie die 
Koordinaten der neuen Ortsmarke ein.  
Als Koordinatensysteme stehen derzeit WGS84 und UTM zur Verfügung. 
Nach Klick auf "OK" wird die neue Ortsmarke erstellt. 

  



6. Neue Karte speichern 
 

Haben Sie die GPS-Aufnahme abgeschlossen und tippen Sie auf „Schließen“ 

 

wird die Karte geschlossen und das Programm kehrt zum Eingangsbildschirm zurück. Handelt 

es sich um eine neue Karte, werden Sie vorher nach dem Dateinamen gefragt, unter dem die 

Karte gespeichert werden soll. 

 
 

„Bearb.“ Ruft einen handyähnlichen Dialog zur 
Eingabe des Namens auf. Der Name kann auch  
mit Stift über die Tastatur eingegeben werden.´ 
 
„+ Heute“ vergibt den Dateinamen automatisch 
anhand von Datum und Uhrzeit.  „0731-0914“ 
würde für ein am 31.Juli um 09:14 Uhr 
angelegte Datei vergeben. 
 
„Erstellen in“ bezeichnet den Ordner in dem die 
Karte abgelegt werden soll. Er lässte sich über 
den Schalter „< -- >“ ändern.  

 

Al Speicherorte werden alle Unterordner 1. 
Grades unterhalb des Dokumentordners  von 
Windows Mobile (\My Documents) 
eingeblendet.  
„- kein Order-“ ist der Hauptordner (\My  
Documents).  
Die Ordner „My Music“, „My Pictures“ und 
„Sysinfo“ werden nicht berücksichtigt. 
 
Speicherkarten werden in eckigen Klammern 
aufgelistet, z.B. [Storage Card]. Einziger 
erlaubter Unterordner auf Speicherkarten ist 
der Ordner „GPS“,  
z.B.  „*Storage Card+\GPS“. 
 

 

  



7. Karte exportieren 
 

Per Vorgabe fragt DeltaArea bei jedem Schließen der Datei nach, ob und in welchen Formaten 

die aktuelle Karte exportiert werden soll. 

 

 

Markieren Sie hier die Formate in die die Karte 
zusätzlich exportiert werden soll.  Die 
entsprechenden Export-Dateien werden dann im 
gleichen Ordner wie die Originalkarte, aber mit 
einer enspr.  anderen Dateiendung abgespeichert. 
 
Shape-Dateien werden WGS-codiert abgelegt, 
jeweils 3 getrennte Dateigruppen für Flächen, 
Linien und Punkte. 
 
In der Standardversion von DeltaArea ist nur das 
kml-Format aktiv. 
 
Die Originalkarte wird immer im Format *.dax 
(DeltaArea Exchange) gespeichert. 
 
Ist „Immer nachfragen“ aktiviert, wird bei jedem 
Schließen einer Datei dieser Export-Dialog 
eingeblendet. 

  
Wenn Sie  „Immer nachfragen“ deaktivieren können Sie den Export über „Menü – Datei – 

Exportieren ...“ manuell aufrufen.  

Bei Bedarf  aktivieren Sie „Immer nachfragen“ wieder, wenn Sie wieder die Exportabfrage bei 

jedem Schließen einer Karte sehen wollen. 

  



8. Position suchen 
 

Diese Funktion führt Sie gezielt per GPS zu einen bestimmen Punkt im Gelände. Dieser Punkt 

ist ein Ortsmarke, die Sie per GPS aufgenommen oder per Hand eingezeichnet haben.  

Zuerst muss die zu suchende Ortmarke ausgewählt werden. 

8.1. Ortsmarke aus der Liste auswählen 

 

Öffnen Sie eine Karte und wählen Sie „Position 
suchen“. 

 

Zur Auswahl des zu suchenden Punktes tippen 
Sie auf „Auswahl“. 
Wählen Sie aus der Liste der in der Karte 
vorhandenen Ortsmarken die gewünschte aus: 
 

 
 

 

8.2. Ortsmarke grafisch markieren 

Alternativ zur Auswahl aus der Liste können Sie den gewünschten Punkt auch grafisch 

markieren. Tippen Sie mit dem Stift auf den gewünschten Punkt in der Karte und halten Sie 

den Stift eine Sekunde dedrückt  und wählen Sie „Zu diesem Punkt navigieren“. 

„Menü - Ansicht – Ortsmarken“ muss aktiviert sein, um die Ortsmarken in der Karte zu sehen 

und markieren zu können. 

 

 
 

 



8.3. Navigation starten 

 

Ist eine Ortsmarke markiert, wird der blaue 
Start-Schalter aktiv. 
Tippen Sie auf Start, um mit der Navigation zu 
beginnen. 

 

Der zu suchende Punkt wird als schwarzes 
Kreuz angezeigt. 
 
Name des Punktes (hier „P9“) und die eigene 
Bewegungsgeschwindigkeit sind links oben zu 
sehen, die verbleibende Entfernung rechst 
oben (hier „968m“). 
 
Die eigene GPS-Position ist ein hellblauer Kreis 
mit gelbem Pfeil. 

Das rote Fragezeichen ? signalisiert, dass die 

Suchrichtung nicht berechnet werden kann, das 
Sie sich nicht, oder zu langsam bewegen. 
Die minimale Geschwindigkeit, ab der die 
Suchrichtung angezeigt wird, ändern Sie über 

den Schalter  

 

 
Min. Geschw.: 
Die eigene Bewegungsrichtung lässt sich nur 
berechnen, wenn Sie sich bewegen. Ungenaue 
GPS-Emfänger können im Stand eine falsche 
Bewegunsrichtung vortäuschen. Um das zu 
vermeiden, geben Sie hier eine minimale 
Geschwindigkeit an, aber der die Richtung 
berechnet und angezeigt wird. 
 
Beenden bei einem Abst. unter: 
Geben Sie an, ab welchem Abstand zum 
gesuchten Punkt die Suche beendet werden 
soll. Geben Sie keinen zu kleinen Wert ein, 
wenn das die Genauigkeit des GPS-Empfängers 
nicht hergibt. 
 
Piep bei Ankunft: 
Aktivieren Sie diese Box, wenn bei Erreichen 
des Zieles ein akustisches Signal ausgegeben 
werden soll. 
 
 
 

 

  



8.4. Zum gesuchten Punkt navigieren 

 

 

Wenn Sie sich bewegen zeigt der große blaue 
Pfeil die Richtung an, in der Sie suchen müssen.  
Zeigt der Pfeil nach oben, müssen sie weiter 
geradeaus. 
Zeigt der Pfeil nach rechts, müssen Sie nach 
rechts gehen. Zeigt der Pfeil nach links müssen Sie 
nach links gehen. 
Zeigt der Pfeil nach unten, bewegen Sie sich 
genau in der falschen Richtung. 
 
Die Karte ist immer nach Norden ausgerichtet, 
unabhängig davon, wie Sie sich bewegen. Die 
angezeigte Position und Bewegung in der Karte 
(kleiner gelber Pfeil) muss daher nicht mit dem 
großen blauen Richtungpfeil übereinstimmen. 
 

Der Schalter  passt die eigene Position und 
den gesuchten Punkt (schwarzes Kreuz) sinnvoll in 
den freien Bereich der Karte ein. 

  

 

Nähern Sie sich dem Ziel, so ist bei 
entsprechender Vergrößerung der Zielkreis 
(grüner Kreis) zu erkennen. Der Radius des 
Zielkreises entspricht Ihrer Einstellung „Beenden 
bei einem Abst. unter“. 
 
Unterschreitet Ihre eigene Position den 
eingestelltenAbstand zum zu suchenden Punkt, 
wird die Suche beendet. Es erscheint ein großes 

grünes !und je nach Einstellung ein akustisches 

Signal. 

 

  



9. Objekte grafisch markieren 

Flächen markieren 

 

 

Drücken Sie mit dem Stift auf die Fläche, die Sie 
markieren möchten und halten Sie den Stift 1 
Sekundelang gedrückt. 
 
Die Fläche wird lila ausgefüllt dargestellt und ein 
roter Kreis an der Stelle gezeichnet. 
 
Es erscheint ein Popup-Menü mit den 
verfügbaren Funktionen. 

 

Eigenschaften: blendet einen Dialog zur 
Bearbeitung der Eigenschaften der markieren 
Fläche ein. 
 
Neue Ortsmarke hier einfügen: 
erzeugt manuell eine neue Ortsmarke an der 
markierten Position. 
 
 

Ortmarkte markieren 
 

 

 
 

Um einen Punkt zu markieren, drücken Sie 1 
Sekunde lang mit dem Stift auf den gewünschten 
Punkt. „Anzeige -> Ortmarken“ muss aktiviert 
sein. 
 
Eigenschaften: blendet einen Dialog zur 
Bearbeitung der Eigenschaften der markieren 
Fläche ein. 
 
Zu diesem Punkt navigieren: 
Wechselt in den Modus „Position suchen“ und 
verwendete den markierten Punkt als Ziel. 
 

 

  



10. Schichtverwaltung 
 

In der Pro-Version haben Sie die Möglichkeit, zusätzlich zur aktiven Karte weitere Schichten als 

Hintergrund anzuzeigen. 

Tippen Sie auf den Schalter , um die Schichtverwaltung zu starten. Sie können 

theoretisch beliebig viele Schichten hinzufügen. 

 

+ Schicht: 
Fügt eine neue Schicht zur Liste hinzu. 
 
- Entf.:  
Entfernt die markierte Datei aus der Liste der 
Schichten. Die Datei selbst bleibt auf dem Gerät 
erhalten, sie wird lediglich als Schicht 
ausgeblendet. 
 
Alle Entfernen: 
Leert die Liste der Schichten. 

 

Folgende Dateitypen werden als Schichten unterstützt: 

DeltaArea Exchange 
(*.dax) 

Das ist das Datenformat für den Austausch von GPS-Daten von 
DeltaArea und DeltaGIS. Sie können also auch andere 
Vermessungen als Information unterlegen.  

Google Earth 
(*.kmz; *.kml) 

Das sind in der Regel reine Vektorkarten im kml oder kmz-
Format. 
DeltaArea unterstützt aber auch Orthophotos, die als Overlays 
in Google-Earth-kmz Dateien enthalten sind, (z.B. erstellt mit 
„RasterEarth“, siehe „www.deltagis.com“) 

Earth Compact 
(*.eco) 

Rasterkarten (Straßenkarten, Satelliten- oder Luftbilder ) im 
eco-Format. Solche Karten lassen sich z.B. mit dem „Earth 
Compact Manager“ aus dem Internet laden. 

ESRI Shape 
(*.shp) 

Das bekannte Kartenformat der Firma ESRI.  Die Karten 
müssen in der Codierung WGS84 vorliegen! Andere lokale 
Koordinatensyteme werden nicht akzeptiert. Sie können z.B. 
DeltaGIS verwenden, um Ihre lokal referenzierten Shape-
Dateien in Shape-WGS84 zu konvertieren. 

 

  



Rasterkarten 
(*.gif; *.jpg; *.png; *.bmp) 

Die Karten mi Rasterformat müssen ebenfalls in der WGS84-
Codierung vorliegen. Sie können z.B. „RasterEarth“ 
verwenden, um Ihre lokal referenzierten Rasterkarten nach 
WGS84 zu konvertieren. 
 
Zusätzlich zu der Rasterkarte muss eine sog.Weltdatei mit dem 
gleiche Dateinamen vorhanden sein. Diese Weltdatei enthält 
die Referenzierung der Koordinaten.  
 
Die Dateiendungen der Weltdateien sind 
für GIF-Dateien : *.gfw 
für JPEG-Dateien: *.jpw 
für PNG-Dateien: *.png 
für Bitmap-Dateien: *.bmp 
 

 
 
In der Liste werden nur Rasterkarten angezeigt, für auch eine 
entsprechende Weltdatei vorhanden ist, also z.B. „orth.gif“ 
und „ortho.gfw“. Fehlt die Weltdatei (im Beispiel „ortho.gfw“)  
erschient die  Rasterkarte ortho.gif nicht in der Liste, weil die 
Rasterkarte ohne Weltdatei nicht dargestellt werden kann. 

palm FEL 
(*.fel) 

In Sondereditionen von DeltaArea kann auch das GPS-
Vermessungsformat FEL als Schichte verwendet werden. 

 

  



11. DeltaArea freischalten 

Das Programm wird als Testversion ausgeliefert und lässt sich mit einem Passwort zur 
Vollversion freischalten. Innerhalb der ersten 5 Tage hat die Testversion den vollen 
Funktionsumfang. Nach Ablauf dieser Testperiode gelten folgende Einschränkungen: 

 Neu vermessene Flächen und Wege lassen sich nicht mehr speichern. 
 Es lassen sich keine Festpunkte mehr aufnehmen. 
 In der Liste werden keine Flächengrößen und Umfänge mehr angezeigt. 

Die GPS-Verbindung und Anzeige der GPS-Position sowie die Handhabung von Messungen 
lassen sich weiterhin ausprobieren. 

Die Testversion von DeltaArea lässt sich mit einem Passwort zur Vollversion freischalten.  

Entscheiden Sie spätestens  jetzt,  ob Sie DeltaArea auf dem Gerät oder auf einer SD-Karte 
betrieben wollen und installieren Sie DeltaArea ggf. neu auf einer SD-Karte. Beachten Sie, dass 
die Freischaltung auf Gerät und SD-Karte unterschiedlich ist! 
Das Passwort ist käuflich zu erwerben. Übermitteln Sie dazu Ihrem Händler die Seriennummer 
des Programms auf dem Gerät (oder SD-karte), auf dem Sie es nutzen wollen. Die 
Seriennummer finden Sie unter  „Menü – Über DeltaArea ...“ . 

 

 

 

Zur Freischaltung tippen Sie auf  „Registrieren“ im 
Eingangsbildschirm von DeltaArea. 

Im Registrierdialog geben Sie die Ihnen 
übermittelten Daten (Benutzername und 
Passwort) wie angegeben ein und tippen auf „OK“. 
Das Programm ist nun registriert. 

Achten Sie bei der Eingabe auf Groß-
/Kleinschreibung. Das Passwort enhält niemals die 
Zahl „0“ (Null), ein „O“ ist immer der Buchstabe 
„Otto“. 

Wird die Eingabe nicht akzeptiert, kontrollieren Sie 
bitte, ob die hier angezeigte Seriennummer und 
die von Ihnen bei der Bestellung angegebene 
Seriennummer übereinstimmen. 

Enthält dieser Dialog die Aufschrift „-DEMO-“ in 
roter Schrift, dann handelt es sich um eine Demo-
Version die sich nicht freischalten lässt 

 
  



12. Daten in DeltaGIS und DeltaArea 
 

Sowohl die Desktop-Software DeltaGIS als auch die mobile PocketPC-Software DeltaArea (nur 
Pro-Version) verwenden das gleiche Datenbanksystem für geografische Daten. Es zeichnet sich 
durch Flexibilität und Kompaktheit aus. Die Daten werden im internationalen Unicode-
Zeichensatz gespeichert. Das gleiche gilt für wiederverwendbare Vorlagen für Daten und 
Auswahllisten. 

Tabellen 

Jedes grafische Objekt in DeltaGIS (z.B. Fläche) hat eine Kennung und eine Bezeichnung. 
Mitunter ist es erwünscht, weitere Informationen zu den Flächen zu speichern (z.B: Besitzer, 
Bodenart, Ackerzahl). Diese zusätzlichen Eigenschaften (auch Attribute genannt) werden in 
einer oder mehreren Tabellen hinterlegt. Diese Daten nennt man auch Sachdaten oder 
Datenbank.  

Drei Tabellen pro Karte: 
DeltaGIS/DeltaArea erlauben für jede Karte unterschiedliche Tabellen (Sachdaten) für Flächen, 
Linien/Wege und Ortsmarken. 
Die Tabelle für Flächen kann wie im Beispiel Daten zu Bodenart und Pachtende enthalten, die 
Tabelle für Wege Daten zur Breite und Beschaffenheit der Wege und die Tabelle der 
Ortsmarken Daten für Analysewerte von Bodenproben. Allen gemeinsam kann z.B. das Atribut 
"Landkreis" sein. 

Die Benennung und Aufteilung der Attribute auf die Tabellen nennt man Datenbankstruktur. 

Hier ein Beispiel für ein mögliches System von Sachdaten mit 3 Tabellen.  

Tabellen Attribut Datentyp Zuordnung Auswahl 
Wert 

Auswahlliste 
Anzeige 

Flächen Landkreis C: Text alle   

 Besitzer C: Text nur Flächen   

 Bodenart *: Auswahl nur Flächen S 
sL 
lS 
L 

Sand 
sandiger Lehm 
lehmiger Sand 
Lehm 

 Ackerzahl N: Zahl nur Flächen   

 Pacht_bis D: Datum nur Flächen   

 

Wege Landkreis C: Text alle   

 Breite N: Zahl nur Linien   

 

Ortsmarken Landkreis C: Text alle   

 Höhe N: Zahl nur Punkte   

 pH-Wert N: Zahl nur Punkte   

 



Der Inhalt der Tabelle für Flächen könnte so aussehen: 

Kennung Bezeichnung Besitzer Bodenart Ackerzahl Pacht_bis 

101-1 Schlag 101 hinterm 
Waldsee 

J. Richter sand. Lehm 38 31.03.2014 

102 Bodecker Berge Erbengemeinsc
haft Klumm 

lehm. Sand 33 31.03.2011 

... ... ... ... ... ... 

 

Attribute 

Die zusätzlichen Spalten in der Tabelle nennt man Attribute.  
Jedes Attribut hat einen Namen, einen Datentyp und eine grafische Zuordnung. 

Ein Attributname (z.B. "Besitzer") kann max. 14 Zeichen lang sein.  
Hinweis: Tauschen Sie häufig Daten mit Shape-Dateien aus sollten Sie sich bei der Vergabe der 
Attributnamen auf 10 Zeichen beschränken, da das Shape-Format nur max. 10 Zeichen für 
Spaltennamen zulässt.  

DeltaGIS unterscheidet vier Datentypen.  
Im Beispiel ist "Besitzer" ein Text, "Ackerzahl" eine Nummer und "Pacht_bis" ist ein Datum. 

Typ Beschreibung 

C Text: mit einer Länge von max. 28 Zeichen 

N Nummer: Zahl mit bis zu 2 Kommastellen. Wollen Sie genauere Angaben wählen Sie 
bitte eine andere Einhieit (z.B. qm statt ha oder kg statt Tonne) 

D Datum 

* Auswahl: Textattribut, für das eine Auswahlliste vorhanden ist. 
Existiert eine Auswahlliste mit dem gleichen Namen wie der Name des Attributes (z.B. 
BaumartOS), kann bei der Eingaben von Werten für dieses Attribut aus der 
entsprechenden Auswahlliste ausgewählt werden. 

 



12.1. Datenbankvorlage für eine neue Karte festlegen 

 

Wenn Sie in der Pro-Version von DeltaArea oder in DeltaGIS eine neue Karte anlegen wollen, 

werden Sie gefragt, welche Datenbankvorlage Sie anwenden wollen. 

 

Eine Datenbankvorlage ist eine Schablone mit 
vordefinierten zusatzlichen Eigenschaften 
(Attributen) für die Objekte der neuen Karte. 
 
Je nach Vorlage können Sie dann z.B. für alle 
Flächen auch noch Bodenart und Hangneigung 
erfassen. 
 

 

Die Erfassung einer neuen Ortsmarke könnte dann so aussehen:  

 

In diesem Beispiel eine Bodenprobe mit entspr. 
Analysewerten. 
 
„Ändern“ blendet einen speziellen Dialog zum 
Ändern des Wertes ein.  Diese Sonderdialoge sind 
ergonimisch so gestaltet, dass sie ohne Benutzung 
des Stiftes allein mit dem Daumen zu bedienen 
sind. 
 

 
Daneben lassen sich die Daten aber auch normal 
über die Tastatur eingeben. 
 
„Nächste >“ wechselt zur nächsten Seite mit 
weiteren Attributen. 
 

 

  



Auswahllisten 

Auswahllisten sind Listen von häufig verwendeten oder codierten Attributwerten, z.B. die 
Abkürzungen und Namen von Baumarten. 
Auswahllisten gelten für alle DeltaArea-Karten auf dem gleichen Gerät. Sie werden (im 
Gegensatz zu den Sachdaten) jedoch nicht in der Karte gespeichert. 
 

 

Im folgenden Beispiel einer Forstkontroll-Tabelle 
lassen sich z.B. „Baumart Oberstand“ und 
„Bodenreaktion“ nicht frei eingeben, sondern aus 
einer Liste mit vorgegebenen Werten auswählen. 
 

 

 

Die Verknüpfung mit den Sachdaten entsteht durch den Namen der Auswahlliste. Für ein 
Attribut, das den gleichen Namen wie eine Auswahlliste hat, steht automatisch diese 
Auswahlliste als Auswahl bei der Dateneingabe zu Verfügung. 
Beispiel:  
Wollen Sie nur ganz bestimmte Stufen zulassen, erzeugen Sie eine Liste mit dem Namen 
"meineStufen" und den Werten A,B,C,D und fügen Sie den Daten bzw. der Vorlage ein Attribut 
mit dem Namen "meineStufen" hinzu. 

  



12.2. Auswahllisten bearbeiten 

 

Wählen Sie im Eingangsbildschirm und dann „Auswahllisten“. Die vorhandenen 
Auswahllisten werden eingeblendet:  

 

Neu: erstellt eine neue Auswahlliste 

Ändern: bearbeitet die ausgewählte Liste 

Wollen sie eine Liste Umbennen oder 
Löschen, halten Sie den Stift auf der 
gewünschten Liste eine Sekunde fest, es 
erscheint ein Popup-Menü mit den 
entsprechenden Funktionen.

 

Liste ändern: 

 

Eine Auswahlliste enthält normalerweise zwei 
Spalten: 
Wert: der Wert (Codierung) der tatsächlich in 
den Sachdaten gespeichert wird. 

Anzeige: eine unterstützende Beschreibung, 
die bei der Auswahl angezeigt wird 

Ist „Einfache Liste“ markiert entfällt die 
Spalte „Anzeige“. Die Auswahl besteht nur 
aus der Spalte „Wert“. 

 

Tippen auf „Neu“ oder „Ändern“ öffnet den Dialog zur Eingabe einer Auswahlzeile:  



12.3. Datenbankvorlagen bearbeiten 

In Datenbankvorlagen können häufig auftretende Aufgabenstellungen in Form 
wiederverwendbarer Schablonen für Sachdaten gespeichert werden. Wählen Sie im 

Eingangsbildschirm und dann „Datenbankvorlagen“.   Es erscheint eine Liste der 
vorhandenen Vorlagen.  

 

Wählen Sie eine Vorlage aus, die Sie 
bearbeiten möchten und tippen Sie auf 
„Ändern“. 
 
Wählen Sie „Neu“, um eine neue Vorlage zu 
erstellen. 
 
Um eine Vorlage zu löschen oder 
umzubenennen, halten Sie den Stift auf der 
gewünschten Vorlage eine Sekunde fest – es 
erscheint ein Popup-Menü mit weiteren 
Funktionen: 

 
„Ändern“ listet die in der Vorlage enthaltenen Attribute auf: 

 

„+ Neu“ erstellte ein neues Attribut. 
 
„Ändert“ ändert die Eigenschaften des 
gewählten Attributes. 
 
Wollen Sie ein Attribut aus der Liste löschen, 
halten Sie den Stift auf dem gewünschten 
Attribut eine Sekunde fest, es erscheint ein 
Popup-Menü: 
 

 

 

  



12.4. Eigenschaften eines Attributes bearbeiten 

 

 

Name: Das Attribut muss einen eindeutigen 
Namen haben 
 
Datentyp:  

 
Neben den Standardtypen Text, Nummer ud 
Datum stehen die vorhandene Auswahllisten als 
Datentyp zur Verfügung. 
 
Anwenden auf... 
Das gleiche Attribut kann für alle Objekte 
(Flächen, Linien und Punkte) oder nur für einen 
grafischen Typ (z.B. nur Flächen) gültig sein. 
Es kann z.B. sinnvol sein, das Attribut "Landkreis" 
sowohl für Flächen als auch für Wege und 
Ortsmarken zu verwenden. 

 
 

 

  



12.5. Datenstruktur einer vorhandenen Karte ändern 

 

Sie werden vor jeder Neuanlage einer Karte gefragt, wenn Vorlage Sie für die Daten der neuen 

Karte verwenden wollen.  

Sie können die Attributeaber auch nachträglich individuell hinzufügen und ändern. Wählen Sie 

dazu bei geöffneter Karte „Menü – Datei – Datenstruktur“. 

Ist die Liste der Attribute leer, würde der Dialog folgendermaßern erscheinen: 

 

Mit „+ Neu“ wird ein neues Attribut zur Liste 
hinzugefügt. 
 
Die Bearbeitung der Eigenschaften eines 
Attribute ist weiter oben in „Datenbankvorlagen 
bearbeiten“ näher erläutert. 

 
 
 
 
 

  



12.6. Attribute aus einer Vorlage hinzufügen 

 

 

Es lassen sich aber auch alle Attribute einer 
fertigen Vorlage in einem Schritt hinzufügen.  
 
Tippen Sie dazu auf „Menü“ und wählen Sie „Aus 
Vorlage hinzufügen“.  

 
 
 
 

 

Es wird eine Dialog zur Auswahl von Attributen angezeigt: 

 

Wählen Sie zuerst  die „Vorlage“  mittels „< -- >“ 
aus. Die in der Vorlage enthaltenen Attribute 
werden dann darunter aufgelistet.  
Markieren Sie die Attribute, die Sie übernehmen 
wollen und.  
Das „Menü“ unterstützt Sie bei der Auswahl der 
gewünschten Attribute. 
 
 
Tippen Sie nun auf „OK“ und die ausgewählten 
Attribute werden in die aktuelle Karte 
übernommen.  
 
Natürlich können Sie die Attribute einer Karte aus 
verschiedenen Vorlagen zusammenstellen. 
 

 


